
 

 

Canto Chiaro 
Mechtild Söffler | Kea Niedoba | Marcel Hubner | Lorenz Schober | Simon Kuhn | Philipp Steigerwald 

 

Lamentationes 
Klänge der Verzweiflung und Klage 

 

Programmausschnitte: 

Emilio de Cavalieri 
Lamentationes Hieremiae – Prima Die 

- Secunda Die 

Wolfgang Carl Briegel 
„Ach Herr, lehre doch mich“ 

Carlo Gesualdo 
O vos omnes 

William Byrd 
Miserere mei deus 

Heinrich Schütz 
Eile mich Gott zu erretten, SWV 282 

 
 

Dieses Konzertprogramm ist für die Passionszeit 2024 konzipiert worden und stellt die Texte 
der Klagelieder Jeremiae in den Vordergrund. Dabei steht eine nicht besonders häufig 
aufgeführte Vertonung von Emilio de Cavalieri im Zentrum, die eine sehr ausdrucksvolle Musik 
birgt und damit zu Beginn des 17. Jahrhunderts ganz neue Klanglichkeiten etablierte. Aus seiner 
Lamentationesvertonung umfasst unser Programm die ersten beiden Tage. Instrumental wird 
das Vokalquintett dafür um zwei Gamben und Truhenorgel erweitert. Zur abwechslungsreichen 
Besetzung des Continuo in den monodischen Passagen spielte die Gambistin Katharina 
Lampersperger auch das besondere historische Instrument Lirone.  

Um die tiefgreifende Thematik der Lamentationes weiterzuverarbeiten, werden sie umrahmt von 
weiteren Kompositionen, die sich ebenfalls mit Verzweiflung und Klage auseinandersetzen. So 
erklingt die Motette des eher unbekannten Wolfgang Briegel „Ach Herr, lehre doch mich“ aus 
den Madrigalischen Trostgesängen oder Gesualdos intensive Motette „O vos omnes“. 

 


